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PROTOKOLL
der öffentlichen Sitzung des Beirates beim Ortsamt Blumenthal

am Montae.O_8. März 20-19. um .19:00 Uhr Otr^ , (q CV &O r( 0
im StiftungsdorfRönnebeclg X--

Dillener Straße 69 *71,28777 Bremen,

im großen Saal der Bremer Heimstiftung

Anwesend
Vom ftsamt

Frau Britt - Vorsitz
Frau Leibing - Protokoll

Vom Beitrat
Herr Bäcker, Frau Borrmaan, Herr Bran{ Herr Detftner,

Herr Schupp, Frau H. Stitz, Frau M. Stitz,
Frau Palmeo Herr Schwarz,
Frau Kröger-Schurr, Herr Schurr,

HerrMeyer,
Frau Krohne

v Es fehlten: Herr Rühl, Herr Teiwes, und Herr Thormeier

Gäste
HerrBrcckmann - BremerBäderGmbH
Herr Kroll - Verein zur Förderung des Sport- und Freizeitbades Blumenthal

ca.20 Einwohner

Tagesordnung
1. Protokollgenehmigungen vom I 1.01-2010

2. Mitteilungen
2.1. aus dem Ortsamt
2.2. des BeiratssPrechers

3. Wünsche und Anregungen aus dem Beirat

4. Freibad Blumenthal, Sachstandsbericht

dazu: Herr Brockmann -BremerBäder GmbH

Herr Kroll - Verein zur Förderung des Sport- und Freizeitbades Blumenthal

5. BürgerÄnnen-Antrlige;
Frafen, Wünsche *ld aoog*gen in Stadtteilangelegenheiten aus der Bevölkerung

6. Anträge des Beirats
r Antrag der Fraktion Die Linke vom 17.11'2009 -

fiärung der Geruchsbelästigung von der BREWA

. Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion vom 04.03.2010 - Schüler-Inklusicn

7. Verschiedenes

@inn: 19:00 Uhr
Ende: 20:10 Uhr

Frau Britt begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Einladung fest. Der Beirat ist mit

der Tagesordnung einverstanden'



TOP l: Protol<ousenenmrsutrlrE|l Yuu rr:ä-#ö 
zur Behandlung im KO-Ausschuss verschoben.

üHe"t M"y"t Votbehalte anmeldet' rvird

TOP 2.1.: Mitteilungen aus dem Ortsamt

Frau Britt erklärt, dass

. entsprectrend dem seit 10.02.2010 geltendenl."-eY ftsgesefz über Beiräte und &sämter

die Beirats- und Ausschu---Si ;;;;tr"ttrpft ab^zuhalten sind und in barrierefreien

Räumen. sie bedankt sich bei ä;;;"t Heimstiftung die dies für die heutige sitzung

hier ermöglicht'
. am Freitag, 16.042010, wieder die Aktion 'Fremen 

räumt auf. stattfindet. Das ortsamt

Blumenthal fungiert d, eurgub"riJle. Die'beteiligung von linzelnersorrln 
und Gnrppen

ist erwtinscht und kann itr Ord;;^, ft{ut"tiufU"OarÄermittlung angemeldet werden'

von 10:00 bis 13:00 uhr ktinnä JÄ ai" su**"lutensilien (säcke' Handschuhe)

abgeholt werden'

arlf de1Brlclftäche beim Blumenthal-Center in der

April-sitzung 
"in 

näää g"r"J"o *".d*äil o der dem Beirat die Bauvortraben des Investors

darlegt. Der Beirat stimmt zu'

I ginen Referenten von Immotilien Bremen

einzuladen, der das Konzept ^t;;ädö;}ito*g 
der öffentlichen Einrichtungen und

Gebäude im Stadtt€il vorstellt'

Frau Krohne schlägt vor, auf einer der nächsten sitzungen das Thema unterirdischs Gzinge /

Bunkerstollen im Stadtteil zu behandeln'

Ilerr Schuru re$ m, die Ausstellun gnstBWK-Gelände, die aktuell im siemens-Hochhaus

""tti 
i*n ehJenthat zu holen' Der Beirat stimmt zu'

Mitte Dezember bis

Mitte F'ebruar die Bauat'* '*-Ä"s""b'*;i;; **girygf*:,Hfff*T;|ttfä'u. n
f;jff iffijfrX?äffiffiäätffiää r"'*r'iJr"* aur vorausslchtlicü vtiue bis Erede Juni

io{O.n würdigt insbesondere zrvei Projekte:

Interessen der krinftigen jugendlichäN"*i g.Ä"k"ichtigung fin{en'-'n Ergebnis wird es

Mittel in Höhe von 105.000,- e uur ä"* f.ogru-* .lo3iäeitadf geben für sinnvolle und

spaßige frgäo,*g"t' wie Wassersp"lq ""9 
fgfersniebecken'

des Sport- und Freizeitbades Blumenthal'

Es wurde ein gemeinsames Betriebskonzept der Bremer Bäder ctmbH und des Fördervereins

*ärU"it"t. Deänach wird der Förderverein

was anr Wirtschaftlichkeitssteigerung de1 G.esamlkonzentes beiffigt

Seitens der Bremer d;;ttd das Bad in'ä"t'ät*gebot integriert und somit aufgenommen in die

Internet-Seite und die Tarißtruktur'

IlerrKrollbestiitigtguteFortschrittedesVorhabensundderZusammenarbeit.



Der Beirat erkundigt sich nach:
. Der ktinftigen Tarißtruktur und der zugrundeliegenden Kalkulation

' Den geplanten täglichen Öffirungszeiten
. Der Persoaalplanung
. Dem Sanierungsbedarf der Sanitäranlagen

' Planungen fiir Sonderaktionen

' Möglichkeiten für das Schulschwimmen
. Den Technischen Voraussetzungen: Heizung Stromversorgung, Brunnen und

Wasseraufbereitung
. Dem Einfluss der verspäteten Eröffnung auf die wirtschaftlichen Erwartungen an die

Besucherzahlen
. Den internen Kompetenzzuweisungen zwischen Bremer Bäder und dem Förderverein
, Zufahrtsproblemen

Herr Brmkmann und Herr Kroll beantworten die Fragen wie folgt:

Rabatte erzielen:
Katqorie Preis Rabatt Schwimmen Rabatt Sauna

Bronze 35,- € L00Ä

Silber 100,- € t3% t5%

Gold 250,- € 17 Yo 20%
Platin 450,- € 2t% 25 Yo

ierabendschwimmer-Karten (2,30 €) und Karten

ftir Kinder und Jugendliche mit differenzierten Preisen geben. Zum Preis von 26'- € wird es

eine Ferienkarte für Kinder und Jugendliche geben, die für die gesamten Sommerferien gilt. *
Dazu bittet der Beirat, die Eröffnung mit dem Beginn der Sommerferien am24.06.2010 zu

koordinieren. - Die dem Betriebskonzept zugrundeliegenden Kalkulationen gehen von

durchschnittlich 35.000 Besuchern jaihrlich aus, woraus sich ein Erlös von 70-000,- € ableitet.

ZtsätzlicheEinnahmen aus Vereinischwimmen werden mit 5.000,- € einbezogen. Das jährlich

erwartete Defizit von 130.000,€ wird gemäß Zusagen von der Stadt Bremen über einen

Befiebskostenzuschuss abgedeckt.
Das Frühschwimmen soll ab ca. 6:00 Uhr angeboten werden. Die abendliche Schließung ist

für 19:00 Uhr vorgesehen und kann -je nach Wetterlage *flexibel verschoben werden auf

20:00 bis 20:30 Uhr.
Die Besetzung des Kassenhäuschens ist vorgesehen für stark frequentierte Zeiten;außerhalb

dieser kassie* der Schwimmmeister im Bad. Die Schwimmmeister arbeiten im 2-Schichten-

System, so dass immer mindestens eine Fachkraft im Bad ist'

Die Sanitäranlagen sind stark sanierungsbedürftig. Da aber mit einem knappen Budget

prioritäten zu setzen warer! hat man siöfr nir den Bau von zwei Schwimmbecken entschieden

zu Lasten des Sanitärbereichs. Der Architekt ist in Vorleistung gegangen mit den

entsprechenden Planungen, woraus sich ein Finanzierungsbedarf von ca- i00.000,- € ergeben

hat.bieser Betrag kann möglicherweise über Sponsoring zusammengetragen werden, worum

sich aktuell der Förderverein bemüht-

Sonderaktionen als Bestandteil einer gemeinsamen Veranstaltungsplanung mit dem

Förderverein gehören zum Inhalt des Betriebskonzeptes'

Das Schulschwimmen der 3. Klassen findet allgemein in Hallenbädern statt. Die Anregung,

bei entsprechender Wetterlage das schulstandortnahe Freibad zu nutzen, wird Herr Brockmann

an seine Kollegen weiterleiten. Für Schulausflüge steht das Bad selbstverstiindlich zur

Verfügung.
Zu den technischen Daten:

o Das Beheizen des Bades erfolgt ausschließlich übr Solarenergie (Solar-Absorber), so

dass eine Wassertemperatur vön 4o C über der Umgebungstemp:ratur erreicht werden

kann. Die Nutzung vln Solarenergie für die Stromversorgung, für die die lnstallation

einer Photovoltaik-Anlage notwendig wäre, ist zunächst nicht vorgesehen'

. Der normale Einfittspreis liegt bei 3,50 €, was dem Preis des Fördervereins aus der Saison

2009 entspricht. Übei die Bäderkarte, die in allen Bremer Bädern gilt, lassen sich gestaffelte



o Das Wasser wird aus dem badeigenen Brunnen entnommen. Schon während des
Betriebs durch den Förderverein stellte die Nutzung des Brunnens ein großes
Einsparpotenzial dar. Dieser Faktor wurde bei der Betriebskostenrechnung
einbezogen. Zielist es, die jährlichen Kosten für Wasser und Energie auf 38.000,- €
zu begrenzen.

o Zur Begrenzung der Abwässer wird eine besonders wirtschaftliche
Wasseraufbereitungsanlage eingebaut.

Aus dem Zusammenspiel des Einsatzes neuer, nachhaltiger Technologien und stabilen
Einnahmen ergibt sich eine gute Zukunftsperspektive für das Bad.
Es wird nicht von geringeren Besucherzahlen aufgrund einer späteren Eröffnung des Bades
ausgegangen.
Die Kompetenzen werden im Betriebskonzept klar geregelt, Die Bremer Bäder GmbH ist der
Betreiber und ihr Badleiter hat das Hausrecht. In der Kooperation mit dem Förderverein
(übliches Verfahren auch in anderen Bädern) wurden in Verhandlungen Details geklärt, um
alle Schnittstellen optimal zu regeln. Dies ist ein andauernder Prozess.
Die Baustellenzufahrt über den Bockhorner Weg ist wegen Kanalbauarbeiten bis zum
22.03.2010 gesperrt. (Leider gab es keine Vorab-Information.) Die Zufahrt erfolgt derzeit über
Schwanewede.

TOP 5 : Bürser/Innen-Anträse:
F'ragen. Wünsche und Anregungen in Stadtteilangelegenheiten aus der Bevölkerung

Ein Einwohner stellt einen Antrag zum Thema Sanitäranlagen auf der Sportanlage Neurönnebeck
(siehe Anlage 1).

TOP 6: Anträse des Beirats
. Antrag Die Linke vom 17.11,.2009: Klärung der Geruchsbelästigung von der BREWA

Der Beirat lehnt den Antrag mit neun gegen drei Stimmen bei einer Enthaltung ab.
. Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion vom 04.03.2010: Schüler-Inklusion

Der Beirat stimmt der Dringlichkeit zu (11 x Ja, lx Nein, 1 Enthaltung). Der Beirat
befürwortet den Antrag mit 11 Ja-Stimmen bei zwei Enthaltungen.

TOP 7: Verschiedenes
Keine Wortmeldungen

Qü6+r",{.[
Beiratssprecher

L-:
Vorsitzende


